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Vfennig

Nummer 7 Halle Freitag den 7 JanuarDer Geiſt der Jerrüttnng in England
Rotterdam 7 Januar Aus London wird dem

Nieuwe Rotterdamſche Conurant berichtet es ſchwebe

ein Geiſt der Zerrüttung über dem Lande Die Stel

lung des Premierminiſters iſt geſchwächt
und der Regierung fehlt es in ihrer jetzigen Zuſammen

ſetzung an feſter Kraft Der Eindruck den Simons Rede
im Unterhaus hervorrief kam beſonders zur Geltung
als Sir John Fordge ſprach ſonſt einer der größten Be

fürworter der Kriegspolitik von dem man erwartet hatte

er würde den Geſetzentwurf über die Wehrpflicht ver
teidigen Statt deſſen aber beſtritt er ihre Notwendig
keit Der Verlauf der Beratungen hat die Mehrheit der
parlamentariſchen Mitglieder der Arbeiterpartei über
zeugt daß es Asquith nicht gelungen iſt die Notwendig

keit der Wehrpflicht zu beweiſen Falls der Arbei
ter Kongreß fich jetzt gegen die Wehr

wird Henderſon zurück
treten müſſen Der Courant berichtet einige
Aeußerungen von Arbeiterführern Smilli Falls man

uns die Wehrpflicht aufzwingt wird man die
Gefängniſſe größer machen müſſen Fordge
Walſh und Sutton meinen übereinſtimmend daß As
quiths Rede außerordentlich ſchwach geweſen ſei Jn
zwiſchen iſt es jetzt offenbar daß der ganze Wirrwarr

pflichtentſcheidet daraus entſtanden iſt daß militäriſche Perſönlichkeiten
ſchon die Verpflichtung eingegangen ſind das Heer zu

vergrößern bevor das Kabinett und das Parlament ihre
Zuſtimmung gaben Aufgeregt hierdurch wurde die Oppo
ſition einer Partei gegen den Wehrpflichtentwurf be
deutend geſtärkt und allgemeine Neuwahlen ſind nicht nur

möglich ſondern ſogar wahrſcheinlich geworden B Tabl

König Konſtantin üher den Einmarſch der Bulgaren
Wien 7 Januar

Londoner Daily Mail
Widerſtand leiſten
Kriegszone zurückgezogen

König Konſtantin äußerte nach einer Athener Meldung zu ſeinem Sonderkorreſpondenten der
Griechenland wird im Falle eines bulgariſchen Einmarſches auf griechiſchem Boden keinerlei

Die griechiſchen Diviſionen haben ſich bereits ingeine genügend große Entfernung aus der
Das ganze Terrain ſteht jetzt zur Verfügung der Entente Berl Tgbl

Ein bewaffneter italieniſcher Handelsdampfer
Amſterdam 7 Januar Reuter meldet aus New Vork Der in New Vork eingetroffene italieniſche Dampfer Guiſeppe Verdi führte zwei

10 em Kanonen auf dem Bug Die amerikaniſche Regierung wird die Jtaliener vorausſichtlich auffordern die Kanonen vor dem Verlaſſen der
amerikaniſchen Gewäſſer zu entfernen

Fortwährend neue Verhaf
tungen in Saloniki

Lugano 7 Januar Secolo berichtet
nach Privatmeldungen aus Saloniki daß
die Gendarmerie der Verbündeten fort
während neue Verhaftungen vornimmt
Jn der letzten Woche wurden 350 Perſonen
verhaftet darunter 100 Frauen meiſt wie
der Secolo berichtet Franzöſinnen und
Deſterreicherinnen welche die griechiſche
Staatsbürgerſchaft angenommen haben
ferner viele israelitiſche Kaufleute Der
Rabbiner von Saloniki beſchwerte ſich ver
gebens darüber bei General Sarrail

Lok Anz

Seſterreichiſche Flieger über

San Giovanni di Medug
Lugano 7 Januar Aus Cetinje wird

gemeldet Fünf öſterreichiſche Flugzeuge
erſchienen über San Giovanni di Meduag
und warfen 17 ſchwere Bomben ab
Angeblich ſei kein Schaden angerichtet
worden Berl Tgbl
Trennung der Arbeiterpartei in der

Koulitionsbewegung

W T London 7 Januar Reuter Nach
der Arbeiterkonferenz wurde im Unterhanſe eine Ver
ſammlung des ausführenden Ausſchuſſes der Arbeiter
partei und der parlamentariſchen Vertreter der Arbeiter

partei abgehalten in der beſchloſſen wurde daß die
Arbeiterpartei ſich von der Koalitionsregiernng trennen
ſolle

Lok Anz

Axohung mit dem Rücktritt Asquiths

Kopenhagen 7 Januar Wie aus London ge
meldet wird hatte der Kolonialminiſter Bonar Law der
Oppoſition gedroht Asquith werde zurücktreten wenn die
Wehrpflichtvorlage nicht angenommen werde B

Das geſunlene engliſche Unterſeeboot

W T Nieuvediep T
ſunkene engliſche Unterſeeboot iſt E17
gehörten 13 Offiziere

England und Griechenland
Amſterdam 7 Januar Jm engliſchen Unterhauſe

fragte der liberale Abgeordnete Sir E A Cornwall ob
die diplomatiſche Lage in Griechenland ſich ſeit den dor
tigen Neuwahlen geändert habe und ob die Ausſichten
ſoweit eine Verſtändigung des Vierverbandes mit der
griechiſchen Regierung in Betracht komme zufrieden
ſtellend ſeien Der Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen
Amt Lord Robert Cecil ſagte Jch glaube nicht daß
die Alliierten irgend welchen Grund zu der Annahme

Januar Das ge
Zur Beſatzung

haben daß die Lage anders als zufriedenſtellend iſt
B

Engliſche Verluſte
Amſterdam 7 Januar Die engliſche Verluſtliſte

zählt 39 Offiziere und 294 Mann auf von denen 5 reſp
123 gefallen ſind B Z

Der Kongreß gegen den
Bruch mit vOeſterreich

Newyork 7 Januar Es iſt nicht anzuneh
men daß die Auseinanderſetzung mit Oeſterreich Un
garn zu einem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen

führen werden Der Kongreß iſt mehr als je gegen
eine ſolche Löſung der Streitfragen

Viele Demokraten alſo Mitglieder der Partei
des Präſidenten Wilſon erklären ſich gegen Wilſons
Rüſtungsprogramm Unter dieſen befindet ſich der
der demokratiſchen Partei im Senat Kern BGerettete öchiſfbrüchige der Pelſ

Lugano 7 Januar Der Secolo meldet aus
Kairo Aus Alexandrien kamen dort 59 überlebende
Paſſagiere 2 Offiziere 6 Mechaniker und 90 Mann der
Beſatzung des torpedierten Dampfers Perſia an Es
ſind dies die Schiffbrüchigen aus den vier Schalluppen
welche der Minenleger Mallow aufnahm Der Ame
rikaner Charles Grant erzählt die Exploſion erfolgte
10 Minuten nachdem man ſich zu Tiſch geſetzt hatte Sie
verurſachte verhältnismäßig wenig Lärm Der Speiſe
ſaal aber füllte ſich mit Rauch und Dampf Von allen
Seiten flogen die Glasſplitter und es begann eine paniſche
Flucht Grant lief auf die Brücke wo er einen Rettungs
gürtel fand den er ſich umlegte

Depeſchen aus Malta berichten über die Ankunft einer
fünften Schaluppe mit Paſſagieren Die Erzählungen
der Geretteten laſſen hoffen daß es auch einer ſechſten
Schaluppe geglückt iſt davonzukommen Man berechnet
daß mit dem Untergang der Perſia die Poſt nach
Aegypten mit insgeſamt 20000 Säcken untergegan
gen iſt

Ruſſiſche Kriegspläne
Lugano 7 Januar Der Secolo berichtet aus

Petersburg Jn keinem Lande iſt die Verquickung der
ſtrategiſchen Bewegungen mit den politiſchen Vor
gängen ſo ſtark wie in Rußland Jn den maßgebenden
Kreiſen erörtert man zwei Pläne Einer ſtammt von
einem bekannten General der die äußerſten Stellungen
im Gebiete von Riga und Wolhynien feſthalten will
um den Feind mit kleinen Angriffen ohne Unterlaß an
der ganzen Front zu beläſtigen den Winter hindurch
ein zahlreiches friſches gut ausgeſtattetes Heer
vorzubereiten und im geeigneten Moment die Oeſter
reicher und Deutſchen anzugreifen Dieſer Plan braucht
die ſtarke und verſtändige Mitwirkung der Nation die
Einberufung der Duma und die Erreichung gewiſſer
Freiheiten Der andere Plan ſtammt aus den Kreiſen
der Rechten Er geht dahin daß man von der ſchon

vorhandenen Munition und der ſchon beſtehenden Re
ſerve von Männern Nutzen ziehen ſich in Galizien
auf den Feind werfen ihn ſchlagen ſiegreich
in die Bukowina fallen und dann Rumänien
mit in den Konflikt ziehen will Dieſe ganzen Opera
tionen ſollen ohne viel vorheriges Geſchwätz ausgeführt
werden Der halboffizielle Charakter der Zuſammen
kunft der Rechten und die Hinausſchiebung des Er
öffnungstermins der Duma laſſen annehmen daß in
den hohen Sphären der zweite Plan angenommen
wird B Z

Ne Friedenserpedition Fords
Kopenhagen Januar Die Friedensexpedition Fords iſt heute Vormittag mit den däniſchen

ſchwediſchen und norwegiſchen Delegierten über Warne
münde nach dem Haag abbgereiſt

der Amtliche ſrunzöſſſche Bericht

T Paris 7 Januar Amtlicher Bericht
von geſtern nachmittag Jn der vergangenen Nacht
fand ſchwächere Artillerietätigkeit ſtatt Jm Artois
ließ der Feind an der Liller Straße eine Mine ſpringen
deren Trichter er jedoch nicht zu beſetzen vermochte
Zwiſchen Oiſe und Aisne nahmen wir feindliche Pa
trouillen und Arbeiter welche Schützengräben aus
hoben unter Feuer Jn der Champagne war geſtern
das von unſeren Batterien gegen verſchiedene Punkte
der feindlichen Front gerichtete Feuer beſonders wirk
ſam weſtlich von Maiſons de Champagne wo die
deutſchen Schützengräben eingeebnet wurden

Der Bericht des Großen Huuptquartiers

W T Großes Hauptquartier 7 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts Neues

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Aus dem Kirchhof nördlich von Czartorysk in dem

ſich geſtern eine ruſſiſche Abteilung feſtgeſetzt hatte wurde

der Feind heute nacht wieder vertrieben

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
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ſo heißt es in der Denkſchrift ein

ſedlungenDie Anſiedlung der Kriegsbeſchädigten en Halbwerterſenlen Arbeite ſtellen Be
Die Denkſchrift des Fürſten Hatzfeld des bäuerlichen Stellen ſind berechtigt für voll arbeits und

Militär Jnſpekteurs der Freiwilligen Krankenpflege leiſtungsfähige geſunde Anſiedler Die Gartenwirtſchaft
über die Anſiedelung der Kriegsbeſchädigten bezeichnet iſt gedacht vornehmlich für ſolche Kriegsbeſchädigte
wie wir ſchon hervorgehoben ber di An elung de t zu ſchwerer und andauernder Arbeit entweder
Kriegsbeſchädigten als ignetſte V inſolge der erlittenen Verſtümmelung oder infolge von
dieſe weil ſie es ermögliche ihnen die geſündeſten Woh innerer Erkrankung Herz Lungen Nerven Magen
nungsverhältniſſe zu ſchaf ind der R hyſterie ranke nicht mehr tauglich ſind Bei dieſen beiden
am ſicherſten vorzubeugen Die gewaltigen Sumt Anſiedlerſtellen iſt davon ausgegangen daß der Kriegs
von Kraft Fähigkeit und Kenntniſſen welche in der beſchädigte dieſe Betätigung als Hauptberuf ausüben
großen Zahl unſerer Kriegsbeſchädigten Fürſt Hatz vird Der friegsbeſchädigte Handwerker und gewerb
feld ſchätzt ihre Zahl auf vorausſichtlich rund eine liche oder induſtrielle Arbeiter dem die Nutzung eines
Million noch vorhanden ſind dürfen ſich nicht als Stückes Land ſei es in Beſitz oder ſei es bei dieſen
nutzlos in einem unbefriedigten nur konſumierenden Stellen auch in Pacht geſichert werden ſoll ſoll da
Rentenempfängertum ausleben ſondern ſollen in einem gegen feine Betätigung auf der Stelle immer als
produktiven ſchaffenden Daſt hre Gleichberechtigung Nebenberuf als Nebentätigkeit auffaſſen und danach
ihre Zufriedenheit und ih wirtſchaftliche Stärke aundeln Seine berufliche Arbeit bleibt die Haupt
wiedererlangen Schon ſind von privater Seite und von Leſchäftigung Die Anſiedlerſtelle ſoll für ihn und ſeine
Gemeinden mehrfach Anſiedlungen für Kriegsbeſchädigte Familie die Bedürfniſſe des Haushaltes und gegebenen
geſchaffen worden So in der Provinz Sachſen in der alls auch noch darüber hinaus erzeugen ihm damit
Lüneburger Heide und in Schleſien Fürſt Hatzfſeld die eigene Lebenshaltung erleichtern und ihm wenn
fordert ein Eingreifen des Reichs und des Stagts möglich aus dem Verkauf der übrigen Erzeugniſſe noch
Gewiß wird einen kleinen Gewinn abwerfen Unter dieſem Ge

geſchaffenen Reſtgütern Bauernſtellen es wohl mal gebratenen Fiſch oder gebratenes
fleiſch abends Tee und Brot oder Kartoffelſuppen
Weihnachtsfeſt brachte uns viele nette Ueberraſchungen
Es trafen Liebesgaben verſchiedener Art hier ein die

Rind
J 2

Vas
Maiterial das bei der endgültigen Entſcheidung über
die bedeutungsvolle Frage der Verſorgung unſerer
Kriegsbeſchädigten gute Dienſte leiſten wird

Voſſ Ztg
S von den Auslandsdeutſchen in liebenswürdiger Weiſe
geſtiftet wurden Jch erhielt noch von bekanntenan japaniſcher Gefangenſchaft

Ein deutſcher Feldwebel der bei der Verteidigung
von Tſingtau tätig geweſen und bei dem Fall dieſer Feſte
am 7 November v J in japaniſche Gefangenſchaft ge
riet hat am 19 Januar 1915 einen Brief an eine
Großberlinerin geſchrieben der laut Stempel am 3 Aug
die japaniſche Zenſur paſſiert hat und am 15 Auguſt von
der Poſt abgeſandt wurde Nach faſt zehnwöchiger Reiſe
iſt dieſer Brief an die Empfängerin gelangt die ihn uns
freundlich zur Verfügung ſtellt

Kumamoto den 19 I 15
Eben erhielt ich Jhre Karte vom 31 7 14 allerdings

nicht in Tſingtau ſondern hier als japaniſcher Kriegs
gefangener Die Poſt wird jetzt wahrſcheinlich lange
Zeit zur Beförderung brauchen da ſie auf großen Um
wegen hierher geleitet wird

Jch ſtand als Feldwebel

Familien aus Tſingtau höchſt willkommene Sachen Die
japaniſche Regierung ſtiftete zu dem Feſte Weihnachts
bäume Mandarinen Kuchen und ſogar eine Flaſche Sa
kura Bier Das Feſteſſen beſtand aus Geflügel und
Fiſch Die Soldaten haben ſich ſehr viel Mühe bei der
Herſtellung der Dekoration gegeben Da fand man
Zeppeline Flugzeuge aller Art und natürlich fehlte auch
nicht die 42 Zentimeter Haubitze Nach einigen An
ſprachen in denen unſerer Lieben und unſerer tapferen
Krieger gedacht war folgten allerlei humoriſtiſche Vor
träge uſw Die Langeweile vertrieben wir uns mit
Bleilatſch und Fußballſpiel außerdem wird eifrig Skat
gedroſchen Auch mehrere Ausflüge wurden gemacht
und ſelbſt zum Kino hat man uns geführt Die Behand
lung von ſeiten der Japaner iſt human ſo daß Klagen
wenig oder gar nicht laut werden Nur das Schlimme
für unſere Leute iſt daß ſie keinen Pfennig Löhnung
bekommen was ſich auf die Dauer ſehr fühlbar machtder Marinekompagnie im be ten n dieNa hoffentlich dauert die Sache nicht mehr allzu lange

großer Tefl der Kriegsbeſchädigten bereits der Landluft
entwöhnt den Aufenthalt in der Stadt vorziehen
Einem Zwange werden wir keinen Krieger unterwerfen
wollen Aber wenn nur 10 v H der Kriegsbeſchädigten
auf dem Lande angeſiedelt werden ſo ſchaffen wir
dieſem Teil nicht nur eine geſunde Exiſtenz ſondern
vermehren gleichzeitig mit deren Frauen und Kindern
die ländliche Bevölkerung um etwa 600 000 Seelen um
die Bevölkerungszahl einer halben Provinz Als
Vorausſetzung zur Anſiedlung der Kriegsbeſchädigten
fordert Fürſt Hatzfeld ein warmes Herz aber ebenſo
einen kühl berechnenden Verſtand Es iſt Neuland
Ein Fehlſchlag kann hier bei dem einzelnen wie bei der
Geſamtheit der Anwärter ganz andere Folge
erſcheinungen haben als bei anderen Unternehmen Der
Jnvalide den ein ſolcher Rückſchlag trifft wird nach
dem er ſich mit viel Mühe und Willenskraft zu der
neuen Exiſtenz emporgerafft hat nur allzu oft ein ver
grämter mutloſer Menſch werden der für die Zukunft
nichts weiter ſein wird als ein untätiger und damit
auf die Dauer unzufriedener Rentenempfänger der ver
ſuchen wird Staat und Gemeinde auch über ſeine Rente

h hinaus in Anſpruch zu nehmen
Aus Moor und Oedländereien

amtlichen Mitteilungen im Frühjahr dieſes Jahres
mehr als 100000 Kriegsgefangene mit Kultivierungs
arbeiten beſchäftigt wurden waren bis zur Frühjahrs
beſtellung ſchon etwa 75 000 Hektar als Kulturboden er

auf welchen nach
9

Brofsfapel

4
t n

in

v

Ih

r

u

al 4 üRMBE
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Seitentenge der brundflöche 60 m

Mit großem Jntereſſe verfolgen wir die Zeitungs
nachrichten die wir aus Schanghai und Tientſin er
halten Wir haben uns eine große Karte von den
Kriegsſchauplätzen angefertigt auf der wir die Stel
lungen unſerer Truppen ſo gut wie möglich mit kleinen
Fähnchen markieren Die Herſtellung dieſer Karte war
allerdings keine Kleinigkeit da wir keinen Atlas auf
treiben konnten und einzig auf die ab und zu in den ver
ſchiedenen Zeitſchriften erſcheinenden Kartenſkizzen an
gewieſen waren Den größten Spaß haben wir an der
engliſchen Zeitſchrift Japan Chronicle Man macht ſich
gar keinen Begriff was für unglaubliche Siege der
Verbündeten ſie meldet Lügen die Münchhauſen um das
Tauſendfache übertreffen B

50000 Waggon
Gekreide

hintereinander 536 Miherden

rvke

zu einem Kiesenlaib

Petroleumfunde in Deutſchland
Eine in der Zeit der Petroleumnot doppelt erfreuliche

Nachricht iſt in den letzten Tagen durch die Blätter gegangen
nämlich die daß in der Nähe von Hamburg ein neues
Petroleumgebiet aufgefunden worden ſei Die Meldung
klang von Anfang an nicht unglaubwürdig wenn man an
die Oelfelder des benachbarten Hannover und die ſeit einigen
Jahren gefaßte Erdgasquelle denkt Die Felder liegen im
Kreiſe Stormann ſie ſind von einer Hamburger Firma
belegt worden die jetzt um Unrichtigkeiten zu begegnen fol

Unsere Brobversorgung
gende Mitteilungen veröffentlicht

Die fraglichen Petroleumvorkommen ſind von uns und von
ſchloſſen Monatlich werden etwa 30 000 Hektar für
den Fruchtbau gewonnen Nach den von Profeſſor
Albrecht gegebenen Zahlen werden wir im Frühjahr 1916

lnbauetwa 400 000 Hektar kultiviertes für
wirtſchaftlicher Produkte geeignetes Moor 9 3 onden werker und ge erblichervau land

und DOed u

1 hen J 59 9 mr v v x e 9land haben In erſter LDini verden die fis kaliſchen Berufsarbeit nachgehen

25 r D n S cLändereien und Domänen in der Lage ſein ein ent ſprechende Aufgabe
ſprechendes Areal für Anſiedlungszwecke zur Verfügung Eine

zu ſtellen dieBei der Anſiedlung Kriegsbeſchädigter iſt nach An
ſicht des Fürſten Hatzfeld die Einzelſiedlung zweckmäßig
Er ſagt Jnvalidenkolo
koloniſatoriſche Anlagen
lehnung an Kleinſtädte vo
geſehen von Gartenſtädten
würden zu leicht Heimſ
jammerns und der Unzufriedenheit werden
valide ſoll nicht abgeſchloſſen unter ſeinesgleichen leben
ſondern ſich gleichberechtigt wieder in die
heit eingliedern Da vergißt er am erſten was
fehlt da findet er wenn es nottut am eheſten eir
vollkräftigen Arm der imſtande und gewillt iſt bei
zuſpringen wenn ſeine gehemmte Kraft zu einer Arbeit
nicht ausreicht

Bei Errichtung von Anſiedlerſtellen unterſcheidet regungen
Fürſt Hatzfeld abgeſehen von den bei den großen An

er Kriegsbeſchädigte
nduſtrie Handel und
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ichtspunkte iſt die Anſiedlung kriegsbeſchädigter Hand
Arbeiter welche nicht mehr mit

ngehemmten Gliedern und ungeſchwächtem Körper ihrer
können

weſentliche Vorausſetzung für die Anſiedlung

eckmäf Arbeitskräfte in möglichſt weitem Entgegenkommen zu
und geſchloſſene berückſichtigen und ihnen in ihren Betrieben die Stellen

ab am wenigſten beeinträchtigt
Sie rhebt hat merkwürdigerweiſe

imſtätten des gegenſeitigen Be her die Landwirtſchaft am wenigſten mitgeholfen Weder
nzelne Vertreter noch Verbände haben ſich irgendwie

weſentlich an der Gründung
Kreiſe die es

haben nicht genügende Bereitwilligkeit
Anſiedlungen

mitzuwirken gezeigt
Soweit die Denkſchrift des Fürſten

Skiz
Sie enthält wie man ſich auch im

einzelnen zu ſeinen Vorſchlägen ſtellen mag wertvolles

eine Erfolg ver

von
gehemmten

ſt die Bereitwilligkeit
ewerbe dieſe

e erlittene Beſchädigung ſie
Wie Fürſt Hatzfeld her

trotz Ermahnung bis

von Arbeiterſtellen be
eigentlich angeht

Opfer
oder

und
perſönlich

Hatzfeld die
ze zeigt eine Fülle von An

anderen Sachverſtändigen in jahrelanger Arbeit feſtgeſtellt
worden und zwar haben wir in Verbindung mit erſten Berg
ſachverſtändigen und dem zur Zeit erfolgreichſten Wünſchel
rutengänger Herrn Dr Beyer aus Hannover ganz ausführ
liche Unterſuchungen in dem ganzen in Frage kommenden Ge
biet vorgenommen Die Vorkommen ſind auf ein ziemlich
großes aber durchaus feſtumgrenztes Gebiet beſchränkt und
die Sache iſt keineswegs etwa ſo zu denken daß das ganze
in Frage kommende Gebiet vollſtändig mit Petroleum voll
geſogen wäre Es ziehen ſich vielmehr eine Anzahl ziemlich
ſtarker Adern verteilt durch das Gebiet zwiſchen denen ſich oft
beträchtliche Zwiſchenräume befinden in denen vorausſichtlich
gar kein Petroleum vorhanden iſt Deshalb hat es auch
keinen Zweck etwa in dem in Frage kommenden Gebiet an
irgend einer beliebigen Stelle Bohrungen anzuſetzen vielmehr
müſſen wie geſagt die Adern welche eine Breite von 5 bis
50 Metern haben aufgeſucht werden was nur mit Hilfe von
Wünſchelrutengängern möglich iſt Wir haben das Streichen
der Adern und deren Lage in dem ganzen in Frage kom
menden Gebiet feſtgeſtellt und auch faſt mit allen in Frage

Felde die teils aus den Beſatzungen der Kanonenboote
teils aus der Matroſenartillerie und Reſerviſten zu
ſammengeſtellt war Manch ſchwere Stunde haben wir
durchkoſtet aber der Humor und der gute Geiſt iſt uns
bis zum letzten Augenblick nicht ausgegangen Am
7 11 nachdem Tſingtau der Uebermacht erlegen war
wurden wir unter Bedeckung von den Japanern nach
Taputung geführt wo wir eine Nacht auf freiem Felde
kampierten Am nächſten Tage wurden wir in Chineſen
hütten untergebracht Wir bezogen unſer Quartier in
dem Nachbardorf Hſian Putung Am 14 11 wurden
wir von der Schatſekon Bucht aus mit dem Dampfer

Jndo Maru nach Moji befördert die Weiterreiſe er
folgte mit der Eiſenbahn Nach zehnſtündiger Fahrt
trafen wir am Morgen des 16 11 in dieſem Städtchen
an Unterkunft fanden wir in dem buddhiſtiſchen
Tempel Mioritſuſi und anderen deren Namen mir nicht
geläufig ſind Schlafgelegenheit iſt denen der deutſchen
Soldaten ähnlich Nur daß die Matratzen nicht in
Bettſtellen ſondern auf Strohmatten lagern mit denen kommenden Grundbeſitzern entſprechende Verträge ab
hier ſämtliche Fußböden der Tempel ausgelegt ſind geſchloſſen Was noch übrig bleibt kommt faſt durchweg für
T 92Die Verpflegung beſteht morgens aus Tee und Brot
mittags aus Kartoffelſuppe mit verſchiedenen Abwechſe
lungen wie Rüben Mohrrüben Erbſen uſw Auch gibt

Bohrungen nicht in Frage Jn den Vierlanden und ſiüld
lich davon iſt die Deutſche Bergwerksgeſellſchaft im gleichen
Sinne wie wir tätig geweſen
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